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Die Abgeordneten zum Nationalrat DroBROESIGKE lI 

Dro SCRINZI u.nd Genossen haben am 60 Juli 1976 u.nter . 

der NI'" 598/J an. den Bundeskanzler eine Anfrage betreffend 
Verhandlungen mit der Bundesrepublik Deutschland gemäß 
Artikel 5 des Finanz- und Ausgleichsvertrages gerichtet, 

wel.che folgenden Wortlaut hat~ 

0°10 Werden m:i.t Bundeskanzler Helmut Schmidt anläßlich 
seines Staatsbesuches in Österreich Gespräche be­
treffend Art., 5 des Finanz- und Ausgleichsvertrages 
geführt werden? 

20 Sind Sie bereit 9 dem Nationalrat über das Ergebnis 
dieses Gespräches einen genauen Bericht zu geben?" 

Ich beehre mich p diese Anfrage wie folgt zu be~t­

worten" 
,", ," . "', ~. ~ ."..: 

Zu Frage 1 : 

Die Bundesrepublik Deutschland hat sich für den 

Fall~ daß die Republik Österreich vorsieht, für bisher ... 
"" 
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nicht berücksichtigte Vermögensverluste der Umsiedler 

und Vertriebenen l,eistungen zu erbringen, im Art .. 5 

des Finanz- und Ausgleichsvertrages (Kreuznacher Ab­
kommen) bereit erklärt, in Verhandlungen tiber einen 
angemessenen Beitrag an solchen Leistungen einzutr~teno 
Anläßlich des Besuches von Bundeskanzler Bran.dt in Wien 

im Jahre 1972 wurde .- was das Kreuznacher Abkommen be­
trifft - vereinbart, daß Sachverständige im Lichte der 
letzten Entwicklungen Beratungen aufnehmen sollten. 

Die Angelegenheit des Arto 5 Finanz- und Ausgleichs­
vertrag ist zusammen mit den anderen noch offen gesehe':'len 

Entschädigungsfragen in dem mit Beschluß des Minister­

rates vom 19 .. Juni 1971 ins Leben gerufenen Ausschuß 
zur Erarbeitung eines Gesamtkonzeptes für noch offene 
Entschädigungsfragen mehrfach und eingehend behandelt 
worden 0 

Dem unter Vorsitz des Bu.ndesministers .f'i.i.r Finanzen 
steherlden Aussch'~.ß gehören als Mitglieder die jeweils 

von den Klubs der im Parlament vertretenen Parteien 
nominierten Abgeordneten ano 

Von der Freiheitlichen 'Partei Österreichs ist 
dies der Abgeordnete zum Nationalrat DrD Tassilo BROESIGKE 
und als Ersatzmitglied der Abgeordr.ete zum Nationalrat 
Dro Albert SCHMIDTo 

Über die Angelegenheit des Art .. 5 des Final1z- und 
Ausgleichsvertrages besteht nach dem Ergebnis der bisherigen 

Beratungen im AU5sch',ß - die letzte Sitzung hat: kurz 
vor Ankunft des deutschen Bundeskanzlers Helmnt Schmidt 

in Wien arn 1" Juli. 1976 stattgefunden - Einvernehmen 
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darüber, daß die damit zusarrunenhängenden Fragen bis 
zu einem späteren Zeitpunkt noch offen bleiben sollen, 
den Umsiedlern, Vertriebenen und anderen Gruppen Sach­
geschädigter jedoch im \-lege einer AushilEeregel';mg ge­
holfen 'werden soll. Diese Vorgangsweise hat auch die 
Zustimmung des Abgeordneten zum Nationalrat DroAlbert 
Schmidt gefunden. 

Wegen der bereits im Jahre 1972 zwischen den bai­
den Bundeskanzlern vereinbarten weiteren Vorgangsweise 
und dem letzten Ergebnis der Beratungen im Ausschu.ß 
für Entschädigungsfragen bestand kein Anlaß, die Ange­
legenheiten des Arto5 FAV anläßlich äes Besuches des 
Bundeskanzlers Schmidt in Österrwich zu erörtern .. 

Zu Frage 2 : 

Die Beantwortung entfällt im Hinblick auf die 
Ausführungen zu Frage 10 

Der den Bundeskanzler 
gem.Art.69 Abs.2 B-VG 

vertretende Vizekanzler 
';+-.dL; 
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